Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militarzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 13=33 (1867)

Heft: 27

Artikel: Der Unteroffiziersverein Bern als Generalsektion des eidgenéssischen
Unteroffiziersvereins

Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-94016

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.05.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-94016
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

audy augenbliflich aus Gnade den Frieben gewdlhrt,
den fie mit alfen dentbaven Demiithigungen erfaufen
wuf. Wenn wiv und aber vertlheidigen, wie ed einem
freien Bolfe geziemt, fo tounen wiv momentan untev=
liegen, aber untergeben wevden wir niemald; immer
wird wieder cine Jeit Fommen, bdie und geftattet, das
madellod bewahrte Banner ju erheben,

M. Sorge fiir bas Matevielle, Gefdiipe,
Munition, Wagen, Pferbde,

Bereitd hat bdie Berwaltung ded Materielen darii=
bev thre BVor{dhlage eingereicht und unterliegen bie=
felden ber Pritfung; id fann midy baher fury faffen.
Sd made namentlidh auf die Sovge fiir die Pfevde
aufmerfiam. Dev Pfevdeftand in der Schweiz hat
mevflidy abgenommen feit etwa 10 Jabren; ed wivd
mandyen Kauton grope Mithe fojten, feine Befpannun=
gen 3u befdaffen; nun find in legter Beit jwar feine
fehr anfebnliche abev doch fehrv viele Fleineve Pferbe-
auffaufe in allen Kantonen fiix RNedynung frangdfi=
fhev und fardbinifder Handler gefdehen und 3war
haben diefe Kaufe, twie mir ausd guter Quelle ver=
fichert wird, wefentlich den Mittelfdhlag unfever Ar=
tillerietrainpfexbe betvoffen; ebenfo find mande gute
Reitpferde, an denen wiv ohnehin empfindlidhen Man=
gel Baben, ausgefiibrt wordben. Maregeln dagegen
follten getvoffen mwerben, bevor €8 ju fpat ift; die
Bunbesbehdprde fann jwar im Fall der Noth 3u Re-
quifitionen greifen, aber wird fie e gerne thun? €3
ift daber beffer, fest eine tleine Unbequembidhfeit,
wie ein Pierdbeausfubroerbot, dad am Gude nur
einige Spefulanten empfindlidy hifft, . au evtragen,
ald fpatev su einev havten Mapregel gegwungen fein.

@ei"uﬁtéiofﬁgieisbetc'iu vou Bern als Cen:
trqlfeftion Des8 eidgendfiifchen Wuteroffiziers:
vereins.

Sn RNr. 10 und 11 der ,Schweizevifdhen Militar=
geitung” ift bad Referat cined St. Gallifhen Offi-
gierd, des Hevrn Antillevie-Majors Hafuer, erfdhienen:
oUeber Untevoffizierdveveine unbd bdie
Rothwendigteit devr Fortbildbung dev Un-
tevoffizieve”

Der bernifdie Untevoffizlerdverein hat bad Referat
sum Gegenftande einer eingehenden Disfuffion ge=
madht und in demfelben fo viele treffende Wahrhelten,
qute Wiinfdye und Borfdylage gefunden, bap er be=
fhloffen Hat, feine vollfte Sutimmung gelegentlich
auch Offentlich davitber audzufprechen. Hiegu bietet
uns Anlaf die Hinweifung auf dle im nadyften Herbft
in Bern fattfindende BVerfammiung  fdhwetzerifcher
Untevoffizteve.
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Obne eine eigentlidye Kritif jenes Refevated u
beabfidytigen, befchvinfen wir ung fiir jest auf Gini-
ges, bad unferm Bevein befonderd am DHerzen liegt,
und in Betveff deffen unfere Unfihten mit denen bdes

Heren Majord am vollftandigiten jujammengetvoffen
find.

Jndem dev Refevent unfere Verbiltniffe alfeitig
in Grwagung 3ieht, befiivwortet ex die Grridtung
von Untevoffijievdvereinen und fpridt fich beziiglich
ber Organifation folcher Beveine bdahin aus, bdaf
biejelben alle Waffengattungen umfdliefen
follen. Tveffend wivd dabei bemerft: ,Der adhte
Korvpdgeift wird hievburd Feinedwegs lei=
ben, vielmehr der eitle, faljde Korpdgeift
perdrangt wevden, bder obhnehin nuvr ben
Ruin einer Armee Herbeifiihren mupte.”
Der Artillerie=Major Ffennt, wie ed jdeint, audy etwasd
von einer gewiffen {hwaden Seite, einer vornehmen
und darum alljufehr exponivten, nidht Haltbaven Po-=
fition, und Heben wiv daher jenen Sap fiir unfere
hiefigen, Hevren Kameraben bder Speialwaffen
au befonderer Beherzigung Hervor.

Ferner Beift e8 dort: ,Reichen Stoff sur Behand-
Tung fiv die Uutevoffizierdveveine bictet dad Kapitel
per Ausdbildung in den militavijhen Kenutniffen...
Bet einem Blide auf dad Mandorivfeld dev verfdyie-
benen Waffen fteht fofort efn fehr reiched Programm
vor unfern Augen. Die Avtillevie mit ihren ver=
fdytedencn Gefchiigen, Gefdyofen und Schuparten und
peven Wirfungen; bev Schiipe mit feiner Terrain-
feuntnif und deven Beniiung; der Reiter mit feinen
Uebervafhungen, mit der Kenntniff, LWartung und
Pfiege feines Pferbesd; die Infanterie mit ihren Gvo=
[utionen, dbem Feinbe wenig Bielpuntte bietend, mit
thvem woblgendhrten Feuer, und dem ANed dibev=

 werfendben Bajounet; fie Alle werben gevabe bduvd

ihve Bereinigung mit Leichtigleit ved)t angichenden
und_ belehrenden Stoff gur Unterhaltung findben.”

Audy diefen fo unzweifelhafte Wabrbheiten enthal=
tenden Sap heben wir befonders hervor, um damit
an einen Dbeffern Sinn wieberum unfever hiefigen
Kamevaden der Speialwaffen zu appelliven. Das
Selbftgefihl vedhtfertigt fich nur duvd) wivkliche Lei=
ftungen, und fonnen diefe leptern nady allen Grfah=
tungen wefentlid) nur duvdh ein gemeinfamed Ju=
fammenwirfen evreidht werben. Der vornehme Ab=
fonderungsgeift ift um fo weniger gevedytfertigt, als
wiv Ale dasd gleidye Hetlige Gut gu fhithen Haben,
bad unfere Biater — gleihoiel ob folche Spetter,
Stuftnedyte ober Hellebardieve gewefen — mit {hrem
Blute evvungen. Bov bdiefem Gedanfen folte feber
seitle, falfhe SKorpdgeift’, aber audy der fatale
Subdifferentidmus verfdhwinden.

Here Hafner vindizivt endlich ben Untevoffizierds
veveinen bie Aufgabe, durd) freiwillige Anfivengungen
fo oiel ald mdglidy die Riicfen auszufiillen, bdie dev
furze cigentliche Militdvdienft offen laft.

@3 ift fiberfliffig, ein weiteves Wort diber die An=
fihten bes Hrn. Majors 3u fprechen; fle find fiv
alle biefenigen, die fiberhaupt fiber bie Sadye denfen
mbdgen, fo einleudytend, dap es Feiner weitern Aug=
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einanderfegung bedarf. Wiv bhaben uné dabet nur
aufgedalten, um u geigen, dap wir bdiefelben zu
witrdigen wiffen, und um cin Wort im Sinne bdes
genannten Offiziers an alle unjeve Kameradben 3u
tidyten.

Wenn wir und freilidy fagen wiiffen, dap wir
nody fehr weit von dem angeftrebten Biele entfernt
find, jo diivfen wir dod) anderfeitd behaupten, daf
unjer Berein feinedwegd ofme Intevefie fitv jene Be-
ftvebungen und audy nidyt ofjne praftijhe Bethatigung
in den beviihvten ebieten geblieben ift, dad be-
weijen mebrere oOffentlidh geworbene Kundgebungen
ded Beveins; 1o in Betveff der Kaliberfrage, dev Be-
fleibungsfrage, ter Frage dev Befjerftellung der Uns
teroffigieve duvch Wahl und Ausbildung, der Winfel-
viebitiftung, fitr die tm Kanton Bern wiv den eigent=
lidy folgewichtigen Anijtoh gegeben Haben; audy in
ver Hinterladungsgewehrivage und in manden andern
haben wiv und befanntlidy ausgeiproden; theoretifch
baben wir und duvdy freiwillige Uebungen im Sinne
ded jitivten Refevates gan ohne frembe Beibiilfe
audgubilben gejudht.

reilidy jollte der Staat guv Forbevung diejer Be-
ftrebungen audh etwas thun, um fo mehr ald das
neue Dienfiveglement befouders an bden eingeluen
Wehrmann appellivt, dag cv aud) aufer dbem Dienfte
bas militavijden Wiflen pilege. Wiv find iiberzeugt,
bap da mit Wenigem verhiltnipmaipig jehr Wicles
evveidyt werben founte. E3 ift unsd audy dic bernifdye
Militacdiveftion in fingfer Seit, fo weit ed und tn
ihver Moglidyfeit frund, mit anevfennendwerther Be=

veitwilligeit entgegengefommen, was wiv nidyt veds |

idhweigen wollen.

Raddem wir nun dad Referat ded Heven Artil=
levie-TMajord Hafner benupt Hhaden, um und felbft
— von unferem Standpuntte aud — fiber den Gegen=
ftand Hodren zu laffen, tommen wiv ju dbem im Gin-
gange evwabhnten Umftand, der und den befondern
Anlap daju geboten Hat.

Seit dem Jabhre 1864 bejteht ein eidgendfiijcher
Untevoffizierdvevein, welder jept die Seftionen Genf,
Sitten, Laufanne, Romont, Freibuvg, Mur=
ten, Tvavevdthal, Biel, Bern, Luzern, Jividh
und St. Gallen umfapt. Ale drei Jabhre findbet
eine Genevalverfammiung fammtlicher Seftionen fatt,
um gemeinjdaftlidie Angelegenbheiten ju bevathen, mili=
titavifde Uebung und Ausdbildbung, fameradfdaftlichen
und nattonalen Sinn ju pflegen und, wer willd ver=
argen, im Sveife guter Waffenbritder bitvgerlide
Mithen und Sovgen abzuftveifen.

Fiiv biefed Jabhr {ft dbas Gentralfomite ber Seftion
Bern iibertragen, die ed fih, da gerade beuer (im
September) die cigentlidhe fatutengemife Berfamm=
{ung ber fdweiserifden Vnteroffizieve tn Bern ftatt=
findet, jur Anufgabe madyt, bdiefe Berfammlung fitr
dle Swede bded Bereind mdglichft nupbringend u
madyen. Die Seftionen werden veranlapt, militarifche
Fragen und Abjdmitte aus dem Dienftveglemente,
bie in den Bereich dev Unteroffizieve fallen, felbftandig
gu behandeln. Dann follen prattifhe Uebungen im

Fedhten und Schiehen, und foweit o8 bdle fury u=
gemeflene Seit ulipt, der Sicherheitddienit oder etrwas
andered geiibt wevden. WAm Abend Bantett ju Chren
der WMutter Helvetia.

Dap aller Foftipiclige Aufwand vermieden werde,
iit der Wille fammtlider Seftionen, und das Gange
foll cinen ausichlieplich militavijdy cinfacdyen Ghavafter
baben. Gleidwobl Bhaben wir biegu bdie matevielle
und geiftige Hiilfe dev Freunbe ded Webvwefens,
aud) der Regievungen, Korporationen und der natio=
nale wede anfivebenden Beveine ndthig; wie gefagt,
nidt um Aufwand ju maden, fonbern vor Allem,
um die beften Reiftungen mit Anerfennung ju Erdnen
und fo den Gifer fiir's Wehrwefen mdglidft anju=
fadyen.

Wer daher zu diefem Jwede ein Scherflcin auf
den Altar bded Baterlanded legen will, wende fidh
gefalligit an dad unterjeidinete Komite.

Sott befollen!
Bern, 22. Suni 1867.

Namens ded Unteroffiziersvereind von Bern,
ald Gentralfeftion bed eidgendffijchen
Untevoffisierdveveind s
Dad Centvalfomite:

Jafob Ammann, Snfanteviefeldweidel, Prafivent.
Frit Lehmann, Tambourmajor, Bize=Prafident,
Bingeny Schumader, Tambourmajor, I Setretar.
Fried. Sdwary, Art.=Fourier, II. Sebretir.
Johann Grofenbadier, Stabsfourier, Kaffier.
Johann Gugger, Act.-Wadytmeifter, Ardivar.
Jofeph Rifli, Jnfteuttions=Adjutant, BVeifiger.

Die militdrifdyen Einridjtungen Frankreidys.

(Institutions militaires de la France par S. A. R, le Due
d’Anidle.)

(Fortfepung.)

Wenn gleidy der Marfdhall Sudhet ald fehr tom=
petenter  Bevidyterftatter vor der Pairdfammer den
Grfolg bes Tevts von 1818 vertiindete, fo ward dboch
die Ginvidtung der Beteranen durdy Saint-Cyr mit
Lebhaftigleit vevtheibigt, jebody ohne Beweife; in der
Deputivtenfammer wurbe fie aber nur mit wenig
MWarme von der Linfen unterfript. Die Wichtigteit
ber Referve fhien fehr verminbert, fobald fie nidyt
mehr die Solbaten in fih begriff, welde bie leten
grofien Kriege mitgemadit batten; nun war diefer
Augenblid dba. Diefer Umftand verfdyaffte. hinwiedber
bem Fitel IV neue Anbinger, die Vetevanen waven
burdhy Heren de La Bourbonnaye fefr gut gebeifen,
fobald man nicht mehr in {hren Reihen folde antraf,



	Der Unteroffiziersverein Bern als Generalsektion des eidgenössischen Unteroffiziersvereins

